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Spruch und Witz
VOM HERDI FRITZ

Auf dem Meeresgrund und im
Weltraum kann der Mensch nach-

gewiesenermassen schon leben. Nur
in der Zone dazwischen wird's
immer heikler.

«J-^ie Regierung fragt an, was
unsere Gemeinde dieses Jahr zur
Unterstützung der Kunst beigetragen
habe.»

«Schreiben Sie, dass wir 120 Tonnen

Kunstdünger bezogen haben.»

Polizist: «Sind Sie komplett
verruckt, doo z fische?»

Angler: «Schtoht niened, es sig ver-
botte.»

Polizist: «Bruuchts nid. Und jetzt
marsch, wie de Blitz zu däm Aquarium

uus!»

Dürfen Iraker über Hussein Witze

reissen?

Selbstverständlich. Nur müssen sie

vorsichtshalber statt «Hussein»
jeweils Bush, Mitterrand oder
Gorbatschow sagen.

Herr Stadtzürcher zum Coiffeur:

«Vor e paar Wuche hani fürs Rasiere

en Franke weniger zahlt.»

«Ja, aber sit d Schtadt wott nüün
Prozent ufe mit de Schtüüre, sind d
Gsichter lenger woorde.»

LJber einen Wendehals-Politiker:
«Sie händ em jetzt schtatt eme
Schrittmacher en Wankelmotor ii-
pflanzt.»

D ie Holde kommt im Bus neben

einen jungen Mann zu sitzen, der

sogleich anhebt: «Entschuldigen Sie,

Fräulein ...»
«Bitte belästigen Sie mich nicht!»

Der junge Mann nach zehn Minuten:

«EntschuldigenSie, Fräulein...»
«Wenn Sie mich nicht in Ruhe
lassen, beschwere ich mich beim Bus-
Chauffeur.»
«Aber ich muss aussteigen und hätte

gern meinen Sack Trauben, auf dem

Sie sitzen.»

Lehrer: «Wän ich i de hngge Hand
vier Öpfel han und i de rächte Hand
füüf Öpfel, was han ich dänn?»

«Schampaar groossi Pfoote.»

Eine junge Frau zur Freundin:

«Mein betuchter Verlobter, dem ich

jetzt den Laufpass gebe, hat mir
schon einen Nerzmantel, einen

Mercedes, einen Herd, einen

Diamantring und ein Ferienhäuschen

geschenkt. Wie soll ich mich
verhalten?»

«Gib ihm den Herd zurück!»

Zjwci Bundesräte bummeln durch
die Berner Lauben. Bleiben vor einer

Vitrine stehen. Sagt der eine: «Also

20 Schtei für es Chleid, 28 Franke für
en Mantel. Was seil das ewig
Gschtürm wäge Tüürig?»
Drauf sein Kollege: «Häsch meini
nid tschegget, das mir vor ere Che-

misch-Reinigung schtönd.»

«De Prinz Charles wott sich

schiints vo de Diana tränne. Sie rau-
chi immer im Bett.»
«Isch das en Grund, zum sich tränne?»

«S Rauchen elei vilicht nid. Aber d

Diana wott immer em Charles sini
Ohre als Aschebächer benütze.»

Er zu ihr: «Guet, häsch rächt, am
Fuessball hangi meh als a dir. Aber
du chunnsch jo immer no vor
Handball, Golf, Hockey und Tour
de Suisse.»

Fotografin zum männlichen
Fotomodell: «Und jetzt mached Sie emal

es Gsicht mit eme grüblerische,
fascht verzwiiflete Uusdruck!
Rächned Sie zum Biischpil: Wevill
sind drüü mal drüü?»

Es gibt so viel Schönes auf der

Welt, dass es immer schwieriger

wird, mit Kleinkrediten und

Ratenzahlungen durchzukommen.

Der Schhisspwikt
Einem Politiker, der sich als

Selfmademan bezeichnet, soll man
dankbar sein: Er versucht nicht, die

Schuld auf andere abzuwälzen.

Horst Haitzinger

Karikaturen 90

[^)iese
limitierte Ausgabe in 200 Exemplaren

mit einer zweifarbigen, handsignierten
und numerierten Originalserigraphie ist in der
Schweiz exklusiv beim Nebelspalter-Verlag
erhältlich. Die Auslieferung erfolgt in der
Reihenfolge der eingehenden Bestellungen.
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Bestellschein
ich profitiere von diesem Angebot und bestelle:

Exemplar(e) Haitzinger Karikaturen 90, limitierte,
numerierte Vorzugsausgabe zum Preis von Fr. 87.50

pro Exemplar inklusive Porto und Verpackung.
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